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Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi: Klärung wichtiger Grundfragen des Mobilitätsverhaltens, insbesondere kognitiver, situativer, emotionaler und 

motivationaler Determinanten von Mobilitätsentscheidungen, die Ansatzpunkte für zielgruppenadäquate Interventionen liefern. Mittels Discrete Choice werden 

stated preferences im Gegensatz zu revealed preferences erhoben. Dies ermöglicht die Abschätzung zukünftiger Verhaltenspotentiale. 

Untersuchungsgegenstand: Verkehrsmittelwahlentscheidungen: motorisierter Individualverkehr (MIV) vs. andere Verkehrs-Modi

Forschungsfrage: In welcher Weise codeterminieren hemmende Faktoren hinsichtlich des MIV und attrahierende Faktoren alternativer Mobilitätsangebote /-

dienstleistungen multi- und intermodale Mobilitätsentscheidungen?

Besondere Hinweise: 

Datenbasis: Fragebogen mit Erweiterung um Choice-Experiment

Räumliche Abdeckung: Studie für die Region Stuttgart
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